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um Kundmachung. 2 
Nro. 7714. Aus der vom Sigmund Edlen v. Wertheimstein 
zum bleibenden Andenken feiner Gattin Nanette Edle y. Wertheim- 
stein gegründeten Ausſtattungsſtiftung für arme israelitiſche Mädchen 
iſt am 27. April 1860 eine Ausſtattung pr. 156 fl. 50 kr. ö. W. zu 
verleihen. Zu dieſer Ausſtattung ſind zunächſt Verwandte aus der 
Verwandtſchaft der Frau Nanette Edle v. Wertheimstein, in deren 
Abgang aus der Verwandtſchaft des Stifters, endlich in Ermanglung 
dieſer aus der Gemeinde Wien berufen. 

Diejenigen, welche ſich um dieſe Ausſtattung bewerben wollen, 
haben ihre mit dem Geburtsſcheine, dem Sitten- und Armuths-Zeugniße 
belegten Geſuche, welche für den Fall, als das Vorzugsrecht der Ver— 
wandtſchaft geltend gemacht wird, auch mit den dieſe Verwandtſchaft 
nachweiſenden Geburts- und Trauungsſcheinen und mit dem Stammes 
baume inſtruirt fein müſſen, bis 25. März 1860 bei der nied. öſterr. 
Statthalterei zu überretchen. 

. Von der k. k. n. d. Statthalterei. 

Wien, am 14. Februar 1860. 


(38?) S etet, (3) 

Nro. 11022. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Ludwig Stankiewiez mit die— 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß aus Anlaß der sub praes, 4. No» 
vember 1859 Zahl 11022 von den Leopold Grafen Koziobrodzkiſchen 
Erben angeſuchten Amortiſirung der in Verluſt gerathenen, von dem— 
ſelben Ludwig Stankiewiez ausgeſtellten Schuldurkunde ddto. Lemberg 
23. Juni 1815 über 1050 Duk. der Termin zur Einvernehmung des 
für dieſe Urkunde haftenden Herrn Ludwig Stankiewiez, bebufs Abs 
gabe ſeiner Aeußerung hierüber auf den 26. April 1860 um 10 Uhr 
Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Ludwig Stankiewiez unbekannt iſt, 
fo wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Kolischer mit Subſti— 
tuirung des Landes -Advokaten Dr. Skwarczyüski auf deſſen Gefahr 
und Koften zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte 
Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanislau. den 20. Jänner 1860. 

(370) Konkurs⸗Ausſchreibung. (3) 
Nro. 1639. Bei der Tarnopoler f. k. Kreisbehoͤrde iſt eine 
Kanzliſtenſtelle mit dem Jahres gehalte von 367 fl. 50 kr. 6. W. und 
dem Vorrückungsrechte in 420 fl. d. W. in Erledigung gekommen, zu 
deren Wiederbeſetzung im Grunde Ermächtigung der hoben Statthal— 
terei vom 11. Februar 1860 Zahl 5977 hiermit der Konkurs ausge 
ſchrieben wird. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihren Geſuchen die Nachwei— 
ſungen über die zurück, elegten Studien, Kenntniß der Landesſprachen 
und die ſonſtigen geſetzlichen Erforderniſſe mit Berückſichtigung der 
Amts⸗Inſtrukzion beizulegen, und dieſelben mittelſt des Vorſtandes ihrer 
vorgeſetzten Behörde bei der Tarnopoler k. k. Kreisdehörde binnen 14 
Tagen, vom Tage der dritten Einſchaltung in der Lemberger Zeitung 
gerechnet, zu überreichen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Tarnopol, am 19. Februar 1860, 

(373) Edikt. (3) 
Nr. 4484. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber 

1. der bei der k.k. Sandecer Kreisbehörde abhanden gekommenen 
mit Giro in Bianco verſehenen Grundentlaſtungs-Obligazionen des 
Lemberger Verwaltungsgebiethes, lautend auf den Namen: 

1) Dionis Wojakowski Nro. 6705 ddto. 1. November 1853 über 
100 fl. CM.; ä 

2) auf denſelben Namen Nro. 6707 ddto. 1. November 1853 über 
100 fl. CM.; = 

3) auf denſelben Namen Nro. 6708 dato. 1. November 1853 über 
100 fl. CM.; 

II. der mit allen dieſen Obligazionen für die Zeit vom 1. No⸗ 
vember 1855 bis zum 1. November 1863 hinausgegebenen Zinſen⸗ 
Coupons aufgefordert, binnen 3 Jahren vom Tage, an welchem der 
letzte mit dieſen Obligazionen hinausgegebene Coupon fällig wird, d. i. 
binnen 3 Jahren nach dem 1. November 1863 dieſe Obligazionen 
entweder vorzuweiſen, oder ihre etwaigen Rechte darauf darzuthun, 
widrigens die vorgenannten Grundentlaſtungs⸗Obligazionen ſammt obi⸗ 
gen Coupons für amortiſirt werden erklärt werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 8. Februar 1860. 


nn Kundmachung. 0 

Nr. 690. Die Adminiſtration der mit der erſten öͤſterreichiſchen 
Sparkaſſe vereinigten allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt macht hiemit be— 
kannt, daß die ſtatutenmäßige Verloſung für das Jahr 1859 zu Gun— 
ſten der Jahresgeſellſchaften 1825 bis einſchließig 1850 am 17. und 18. 
Jänner 1860 öffentlich vorgenommen worden ſei. 

Von der in dem Inſeratenblatte der Wiener Zeitung Nr. 51 
vom 26. Februar 1860 eingeſchalteten Kundmachung über die Reſultate 
dieſer Verloſung, ſo wie über jene theilweiſen Einlagen, welche durch 
Zuſchreibung der Theildividenden ergänzt worden ſind, kann ſowohl im 
Amtslokale der allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt in Wien im Spar⸗ 
kaſſegebäude, als auch bei ihren Kommanditen in den Kronländern Ein— 
ſicht genommen werden. 

Die Adminiſtration der mit der erſten öſterreichiſchen Sparkaſſe 
vereinigten allgemeinen Verſorgungs-Anſtalt. 

Wien, am 26. Jänner 1860. 


(377) Edikt. (3) 

Nro. 9472. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den, dem Ludwig Alfred und Oskar Weller gehörigen ½ Theile 
der im Kolomeaer Kıeije gelegenen Güter Chlebiezyn polny mit ihren 
Forderungen verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die 
k. k. Grundentlaſtungs-Bezirks-Kommiſſion Nr. 11 mittelſt Entſchädi⸗ 
gungsaucſpruches vom 1. Dezember 1855 3. 100 für dieſe ganzen 
Güter ein Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapital pr. 6614 fl. 25 kr. KM. 
ausgemittelt hat, von welchen auf den obigen dritten Theil der Ber 
trag von 2204 fl. 48 ½ kr. KM. entfällt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dem 
obbenannten dritten Theile dieſer Güter verſicherten Gläubiger aufges 
fordert, entweder mündlich bei der zu dieſem Zwecke hiergerichts beftes 
henden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch das Einreichungs-Protokoll 
dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre Anmeldungen, unter genauer Angabe 
des Vor⸗ und Zunamens und Wohnortes (Hausnummer) des An⸗ 
melders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, welcher eine mit den 
geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Vollmacht beizu⸗ 
bringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen Hy— 
pothekarforderung, ſowohl bezüglich des Kapitals als auch der 
allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit 
dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge- 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 30. April 1860 zu überreichen, widrigens der ſich nicht 
meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der Intereſſenten 
zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in die Ueberweiſung 
feiner Forderung auf das Grundentlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der 
ihn treffenden Reihenfolge einwilligend angeſehen werden wird, und 
das Recht jeder Einwendung und jedes Rechtsmittel gegen ein von 
den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des §. 5 des Patentes vom 
25. September 1850 getroffenes Uebereinkommen unter der Voraus⸗ 
ſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach Maßgabe ihrer bücherlichen 
Rangordnung auf das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder 
nach Maßgabe des §. 27 des kaiſerlichen Patentes vom 8. November 
1853 auf Grund und Boden verſichert geblieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawow, am 10. Dezember 1859. 


Edi k t. (3) 
Nr. 11022. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird über 
Anſuchen der Leopold Graf Koziobrodzkiſchen Erben der Inhaber 
der in Verluſt gerathenen, vom Herrn Ludwig Stankiewiez zu Gun⸗ 
ften des ſeligen Leepold Graf Koziobrodzki ausgeſtellten Schuldur⸗ 
kunde ddto. Lemberg 23. Juni 1815 über 1050 Duk. aufgefordert, 
die frägliche Schuldurkunde anber binnen einer Jahresfriſt um fo ger 
wiſſer vorzuzeigen, als fonſt dieſelbe für amortiſirt erklart werden wird. 

Nach dem Rathſchluße des k. k. Kreisgerichtes. 

Stanislawow, am 20. Jänner 1860. 


(383) Edikt. (2) 
Nr. 5541. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels- und 
Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die Firma des Moses 
Hersch, Keller Rappaport für eine gemiſchte Waarenhandlung gelöſcht 
wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 16. Februar 1860. 
1 


(381) 
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(389) Edikt. (2) 
Nro. 15360, Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Herrn Johann Konarowski, ausgewieſenen Ceſ— 
ſionärs der unten benannten faktiſchen Beſitzer der weiter unten bezeich- 
neten Gutsantheile, behufs Zuweiſung der von der Bukowinaer k. k. 
Grundentlaſtungs⸗Landeskommiſſion respective Fondsdirekzion mit den 
nachſtehends angeführten Erläſſen von dieſen Gutsantheilen ermittelten 
Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ Kapitalsbeträge, — auf Grund der Vorſchrift 
der hohen Miniſterial⸗Verordnung vom 11. September 1859 Nr. 172 
R. G. B., alle diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf die gedach⸗ 
ten Gutsantheile zuſteht, fo wie auch jene dritte Perſonen, welche aus 
dem Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Entloſtungs⸗ 
kapital Anſprüche zu erheben glauben, — aufgefordert, ihre Anſprüche 
und Forderungen bet dieſem Gerichte bis zum 30. April 1860, unter 
Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes, des Titels 
und Gegenſtandes der Forderung, endlich im Falle der Anmelder on» 
ßerhalb des Gerichtsortes wohnhaft wäre, unter Namhaftmachung des 
Bevollmächtigten, um fo gewiſſer anzumelden, widrigens die Entla⸗ 
ſtungs⸗Kapitalsbeträge, inſoweit ſolche den Hypothekargläubigern nicht 
zugewieſen werden, dem einſchreitenden Ceſſionär werden ausgefolgt 
werden, und denjenigen Anſpruchſtellern, welche aus dem Titel des 
Bezugsrechtes Anſprüche zu erheben glauben, nur vorbehalten blei— 
ben wird, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen Ceſſtonär und nur 
in Anſehung des ihm zugewieſe nen Theiles des Entlaſtungskapitals, 
geltend zu machen. 


Nr. Entſchä⸗ 
Exhib Name Gutsantheil 1 Aue 
ex des faktiſchen von 1 1 Grundentlaſtungs⸗ 
er Befigers — Landeskommiſſion 
fl. kr. 


vom 18. Juli 


15360 Nikolaus Wlaiko | Horeschoutz | 211. 
1858 Nr. 876. 


15361 | Mikolai, Illinka | Bojanczuk en vom 19. Juli 
Wlaiko und die 1858 Nr. 880. 
Erben nach Juonika 
Wlaiko 
15428 Johann und Stefan] Kabestie 103425] vom 11. Septem⸗ 
Barbier ber 1858 Nr. 1068. 
15429 | Stefan, Wassilika, | Ober⸗ und 264410] vom 27. März 
Safta Johann und [Unter »Stane- 1858 Nr. 358. 
Karoline Issar stie | 
15432 Kassandra Ropeze vom 23. Oftober 
Wolezyüska 1858 Nr. 1249, 
15322 Maria Wassilew 385035] vom 26. Juni 
Tomorug) 1858 Nr. 750. 


vom 26. Juni 
1858 Nr. 747. 
vom 26. Juni 
1858 Nr. 748. 


vom 26. Juni 
1858 Nr. 749. 


21350 vom 18. Juli 
Es 1858 Nr. 877. 


15423 | Basil, Johann und | Wassilew | 90910 
Katharina Tomorug 


15424 | Gregor und Jelena | Wassilew | A34| 5 
Wladt 


Georg 
Tomorug 


15426 | Erben nach * 


15425 | | Wassilew 


FO] 158 r. v 


nika Wlaiko, als 
Georg, Alexander, 
Jenakaki und Ma- 
ria Wlaiko, letztere 
verehelichte Zyba- 
ezyuska 

„15427 IIluza Wlaiko ee affe ET 210 N vom 17. Juli 
| 1858 Nr. 878. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 21. Jänner 1860. 


Edikt. (2) 
Nro. 52283. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte zivilgericht⸗ 
licher Abtheilung, wird hiemit kundgemacht, es ſei zur Befriedigung 
der von der k. k. Finanzprokuratur Namens des Lemberger Baſilianer⸗ 
Konvents gegen die Erben des Herrn Johann Zarzycki mittelſt Ur⸗ 
theils des beſtandenen Lemberger k. k. Landrechtes vom 23. Novem⸗ 
ber 1853 Z, 34752 erſtegten / Theile der Summe von 171 fl. 40 kr. 
KM. ſammt den hievon ſeit 25. April 1847 bis zum Zahlungstage 
zu berechnenden 5% Zinſen, der bereits früher mit 5 fl. 48 kr. und 
8 fl. 33 kr. KM., ſo wie den gegenwärtig in dem gemäßigtem Be— 
trage von 56 fl. 13% kr. ö. W. zugeſprochenen Exekuzionskoſten die 
exekutive Feilbiethung der den ſachfälligen Erben des Herrn Johann 
Zarzycki, als: den Herren Maximilian, Dionis, Titus und Karl Za- 
rzyckie, der Frau Karolina Zarzycka, der Fr. Florentine Smolenska, 
der Fr. Lucie Reinberger und der Frau Isidora Polanska gehörigen, 
in Lemberg sub Nr. 18 St. gelegenen Realität bewilligt worden 
und werde hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen abgehalten 
werden: 
1) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem Schätzungsakte dito. 
5. Auguſt 1858 erhobene Werth von 35657 fl. 34 kr. KM. ange⸗ 
nommen. 


(373) 


2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10 Perzent des Ausrufs⸗ 
preiſes als Angeld zu Handen der Lizitazionskommiſſion im Baaren 
oder mittelſt Staatspopieren oder galiz. ſtänd. Pfandbriefen nach dem 
Tag eskourswerthe oder endlich mittelſt Sparkaſſebücheln nach dem Mo» 
minalwerthe zu erlegen, welches Angeld für den Meiſtbiethenden zu— 
rückbehalten und falls es im Baarem gekeiſtet iſt, in das erſte Kauf— 
ſchillingsdrittel eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lititazion zu— 
rückgeſtellt werden wird. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, den erſten Kaufſchillingsdrittheil 
mit Einrechnung des im Baaren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tas 
gen vom Taße des zu Gericht angenemmeren Feilbiethungsaktes an 
gerechnet, gerichtlich zu erlegen. — Nach Bezablung des erſten Kauf⸗ 
fchillingsdrittheils wird dem Beſtbiether das nicht im Baaren geleiſtete 
Angeld zurückgeſtellt. 

4) Die übrigen zwei Drittheile des Kaufſchillings hat der Käu— 
fer binnen 30 Tagen, nachdem ihm die Kollokazionsordnung zugeſtellt 
worden, zu erlegen, bis dahin aber halbjährig in vorhinein mit 5 von 
100 zu Gerichtshanden zu verzinſen. 

5) Der Käufer iſt verbunden, die auf dieſem Haufe haſtenden 
Grundlaſten vom Tage des erlangten Brſitzes ohne alle Vergütung, 
die intabulirten Laſten aber nur nach Maßgabe des angebotenen Kauf- 
ſchillings zu übernehmen, woferne ſich einer oder der andere der Hy— 
pothekargläubiger weigern ſollte, die Zahlung vor dem geſetzlichen oder 
bedungenen Aufkündigungstermine anzunehmen. 

6) Sollte das Haus in den erſten zwei auf den 25. April 1860 
4 Uhr Nachmittags und den 30. Mai 1860 4 Uhr Nachmittags feſt— 
geſetzten Terminen nicht ein Mal um den Ausrufspreis und dem drit— 
ten auf den 20. Juni 1860 — 10 Uhr Vormittags beſtimmten Ter— 
mine nicht ein Mal um ſolchen Preis an Mann gebracht werden 
können, durch welchen die ſämmtlichen Hypothekargläubiger gedeckt ſind, 
fo wird im Grunde der $$. 148 und 152 G. O. und des Kreie— 
ſchreibens vom 11. September 1824 3. 46612 die Tagefahrt zur Feſt⸗ 
ſtellung der erleichternden Bedingungen auf den 28. Juni 1860 — 
à Uhr Nachmittags beſtimmt und ſodann dasſelbe im vierten Lizita⸗ 
zionstermine auch unter der Schätzung um jeden Preis ſeilgebothen 
werden. 

7) Sobald der Beſtbiether das erſte Kaufſchillingsdrittel erlegt 
haben wird, fo wird derſelbe über fein Anſuchen in den phyſiſchen 
Beſitz der erſtandenen Realität auf feine Koſten eingeführt, ihm das 
Eigenthumsdekret ertheilt, die auf der Realität haftenden Laſten exta⸗ 
bulirt und auf den Kaufſchilling übertragen werden. Zugleich werden 
ſämmtliche Lizitazionsbedingniſſe, insbeſondere der rückſtändige Kauf: 
ſchillingsreſt ſammt der Verpflichtung ſelben mit 5% zu verzinſen, im 
Laſtenſtande der erſtandenen Realität intabulirt. 

8) Die Gebühr für die Uebertragung des Eigenthums hat der 
Käufer aus Eigenem zu entrichten. 

9 Sollte der Beſtbiether den gegenwärtigen Lizttazionsbedin⸗ 
gungen in was immer für einem Punkte nicht genau nachkommen, ſo 
wird das Haus auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizi⸗ 
tazionstermine veräußert und das Angeld ſo wie der allenfalls erlegte 
Theil des Kaufſchillings verfällt ipso facto zu Gunſten der Hypothe— 
kargläubiger. 

10) Hinſichtlich der auf der Realität Nr. 18 St. haftenden 
Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden die Kaufluſtigen an 
die Stadttafel und das k. k. Steueramt gewieſen. 

Hievon werden die Partheien und ſämmtliche Hypothekargläubi— 
ger und zwar die bekannten zu eigenen Handen, die dem Leben und 
Wohnorte nach unbekannten, als: Ignaz Zarzycki, Michael Brzozou- 
ski, Johann Frenkel, Johann und Josef Zarzyckie, Mathias Bernard, 
Susanna Pfau, Johann Weich, Josefa de Straüskie Zarzycka, Kasi- 
mir Skrzetuski, alle jene, welche auf die über dieſer Realität Nr. 18 
Stadt d. 19. p. 485. n. 20. on. verſicherte Grenzkämmererkauzion pr 
12000 einen Anſpruch haben, endlich alle jene, welche nach dem 16. 
Dezember 1859 auf dieſe Realität dingliche Rechte erworben haben, oder 


noch erwerben würden, oder denen der gegenwärtige Beſcheid aus was 


immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden könnte, durch den ihnen 
hiemit in der Perſon des Advokaten Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung 
des Advokaten Dr. Hofmann beſtellten Kurator und durch Edikte ver— 
ſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Lemberg, den 8. Februar 1860. 


Edi F (2) 
Nro. 4540. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gericht in 
Kutty wird den Erben nach Dominik Janowiez von Kutty bekannt 
gegeben, es habe Dawid Stein gegen Christof, Johann, Bogdan und 
Antonina Janowiez (bereits großjährige), dann wider Gregor und Za- 
charias Janowiez (noch minderjährige) eine Klage sub praes. 30ten 
Dezember 1859 Z. 4540 auf Zahlung von 432 fl. KM. oder 453 fl. 
60 kr. 6. W. ausgetragen, worüber zur Verhandlung die Tagfahrt auf 
den 24. April l. J. um 8 Uhr Früh feſtgeſetzt worden iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt der großjährigen Erben nach 
Dominik Janowiez, als: des Christof, Johann, Bogdan und Antonina Ja- 
nowiez und für den Fall des Ablebens auch deren Erben dem Namen 
und dem Wehnorte nach unbekannt ſind, ſo wurde auf deren Geſahr 
und Koſten der Kurator in der Perſon des Dominik Dawidowicz in 
Kutty beſtellt. 

Wovon die Erben nach Dominik Janowiez, als: Christof, Jo- 
hann, Bogdan und Antonina Janowiez mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
mit der Aufforderung in die Kenntniß geſetzt werden, dem aufgeſtellten 
Kurator die zur Vertheidigung ihrer Rechte nöthigen Behelfe recht⸗ 


(378) 
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zeitig mitzutheilen, oder ſich einen anderen Sachwalter zu beſtellen und 
denſelben dieſem Gerichte bekannt zu machen, widrigens ſie ſich die 
etwa nachtheiligen Folgen aus deren Unterlaſſung ſelbſt zuzuſchreiben 
haben werden. f 
Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kulty, am 30. Jänner 1860. 


Ed % K t. 

VNrxo. 4540. Ze strony c. k. sadu powiatowego w Kutach za- 
wiadamia sie niniejszem spadkobiereow po Dominiku Janowiczu 
2 Kut, 20 Dawid Stein, Krzystofa, Jana, Bogdana i Antonine Jano- 
wiez, wielkoletnich, potem Grzegerza i Zacharyasza mafoletnich pod 
dniem 30. grudnia 1859 do liczby 4540 o zaplacenie summy 432 lr. 
m. k. ezyli 453 zl. i 60 kr. a. w. zapozwal. 

Termin do ustnej rozprawy w tym procesie wyznacza sie na 
dzien 24. kwietnia 1860 o godzinie Smej zrana, a poniewaz pobyt 
spadkobiereöw po Dominiku Janowiczu, a to: Krzystofa, Jana, Bog- 
dana i Antoniny Janowiezéw, a na wypadek zgonu takze tychze 
Spadkobierey ani 2 imienia ani co do miejsca pobytu nie sa znani, 
zatem ustanawia sie dla zastepstwa w tym sporze prawnym kura- 
tora w osebie Dominika Dawidowieza mieszkanca kutskiego, i o 
tem zawiadamia sie spadkobiereow po Dominiku Janowiezu 2 tem 
Wezwanıem, aby wezesnie £&rodki obrony temu kuratorowi podali, 
albo tez innego zastepee sobie obrali i o nim temu c. k. sadowi 
doniesli, inaczej mogace 2 zaniedbania wyniknaé niepomyslne skutki 
same sobie przypisaé beda musleli. 

Z c. k. sadu powiatowego. 


Kuty, dnia 30. stycznia 1860. 


(390) E di Est. (1) 
Nro. 16306. Vom Czeruowitzer k k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Aron Kromer als Rechtsnehmer des Alexan- 
der und Theodor Michailiuk, der faktiſchen Beſitzer und Bezugsberech— 
tigten des in der Bukowina liegenden Gutsantheils Karapeziu am 
Czeremosz, behufs der Zuweiſung der mit den Erläſſen der Bukowinger 
k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Bezirks-Kommiſſton vom 25. Auguſt 1858 
Z. 180 und 25. Auguſt 1852 Z. 178 für das obige Gut bewilligten 
Urbarial⸗Entſchädigungs-Kepital pr. 859 fl. 45 kr. und 2028 fl. 
15 kr. KM. an Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann- 
ten Gute zuſteht, als auch jene dritte Perſonen, welche aus dem 
Titel des Bezugsrechtes auf obige Entſchädigungs-Kapitalien Anſprüche 
zu haben glauben, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche 
längſtens bis zum 1. Mai 1860 beim Czernowitzer k. k. Landes⸗ 
gerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 
Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wehn— 
ortes, Charakters des Anmelders und ſeines allſälligen Bevoll— 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

e) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Epren- 
gels dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaſtmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 

Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 

wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungs-Kapitals-⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals 
gelten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört 
werden wird. g 

Der die Anmeldungsſriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des §. 5 des k. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaftungs » Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo⸗ 
den verſichert geblieben iſt. — Die unterlaſſene Anmeldung hat hin⸗ 
ſichtlich jener Perſonen, welche aus dem Titel des Bezugsrechtes obige 
Kapitalsbeträge beanſprechen wollen, noch die rechtliche Folge, den 
einſchreitenden Beſitzern ohne weiters würden ausgefolgt werden, und 
den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre Rechte gegen die fak⸗ 
tiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Nathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 1. Februar 1860. 


Konkurs. (2) 
Nro. 931. Bei der k. k. Poſtexpedizton in Jaworow, Przemysler 
Kreiſes in Galizien, iſt die Stelle des Poſtexpedienten in Erledigung 
gekommen. 


(386) 


Die gegenwärtigen Bezüge beſtehen in einer Beſtallung jährlicher 
Zweihundert Zehn Gulden (210 fl.), ein Amtspauſchale jährlicher 
Zwanzig Ein Gulden (21 fl.), dann auf die Dauer der bisherigen 
Verhältniſſe in den geſetzlichen Rittgeldern und der ſiſtemmäßigen Po⸗ 
ſtillons-Remunerazion für die Beförderung der Kariolpoſt, ſo wie der 
geſetzlichen Beförderungsgebühren für die vorkommenden Eſtaffeten, 
wogegen der künftige Poſtexpedient, falls derſelbe zum Peſtdienſte noch 
nicht befähigt fein ſollte, ſich vor dem Dienftantritte der vorgeſchriebenen 
Prüfung zu unterziehen, dann die Dienſtkauzion im Beſtallungsbetrage 
zu erlegen und den Dienſtvertrag abzuſchließen hat. 

Bewerber um diefe Dienſtesſtelle haben ihre eigenhändig geſchrie⸗ 
benen Geſuche unter Nachweiſung des Alters, der Schulbildung, der 
bisherigen Beſchäftigung, des ſittlichen und politiſchen Wohlverhaltens 
und des Beſitzes eines genügenden Betriebskapitals, ferner eines zur 
Ausübung des Poſtdienſtes geeigneten Lokales binnen vier Wochen bei 
dieſer Poſtdirekzion einzubringen. 

K. K. galiz. Poſtdirekzion. 

Lemberg, am 19. Februar 1860. 


Eid i k t. (1) 
Nr. 3397. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Barta und Franz Barta 
Söhne der Eheleute Josef Barta, und Katharina Bent aus Mukarzow, 
Pfarrei Nabzel in Böhmen, mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt 
gemacht, es habe wider die liegende Maſſa des r. k. Krasnaer Lokal- 
Kaplans Ignatz Barta und die mit deſſen Teſtamente vom 20. De⸗ 
zember 1858 eingeſetzten teſtamentariſchen Erben, als: den dem Namen 
nach unbekannten beſten und wirihſchaftlichſten Sohn des Jesef Barta 
und Katharina Bent, ferner die Subſtituten, als: die dem Namen 
nach ebenfalls nicht bekannten Studirenden aus der Familie des Josef 
Barta, endlich den dem Namen nach nicht bezeichneten Studtrenden 
aus dem Dorfe Mukarzöw, die k. k. Finanz-Prokuratur in Caerno- 
witz Namens der röm. kath. Kirche in Krasna und der Armen wegen 
Ungiltigkeits⸗Erklärung des vom Ignatz Barta verfaßten Teſtamentes 
vom 20. Dezember 1858 in allen Beſtimmungen unterm 18. Juni 
1859 3. Civ. 1672 die Klage angbracht und um richterliche Hilfe ges 
beten, worüber mit hiergerichtlichem Beſchluße vom 15. Februar 1860 
die Tagfahrt zur Verhandlung auf den 30. Mai 1860 um 9 Uhr 
Früh anberaumt worden iſt. 

Da der Aufentbaltsort des Johann und Franz Barta als muth⸗ 
maßliche teſtamentariſche Erben nicht bekannt iſt, fo hat das k. k. Be⸗ 
zirksgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
k. k. Landes⸗Advokaten Dr. Slabkowski in Czernowitz als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirksgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Starozynetz, den 15. Februar 1860. 


(395) Kundmachung. (3) 

Nro. 3647 -Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht zu Brze- 
any wird bekannt gegeben, daß das früher dem Fischel Gelber nun 
aber der Dobrisch Gelber gehörigen auf 130 fl. 96d kr. . W. ab⸗ 
geſchätzte Ditttheil der in Brzezany sub CNro. 210 gelegenen Realität 
zur Einbringung der dem Abraham Schenker auf Grund eines Kom⸗ 
promißſpruches gebührenden Reſtſchuld pr. 53 fl. 15 kr. KM. ſ. N. G. 
in drei Terminen, d. i. am 20. April, 21. Mai und 19. Juni 1860, 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags um den Ausrufspreis von 130 fl. 
96˙%/ kr. ö. W. hiergerichts wird feilgebothen werden. 

Dieſer Realitätsanthei wird am dritten Termine auch unter dem 
Schätzungswerthe veräußert werden; ſollten jedoch mit dem gemachten 
Anbothe nicht alle bis zur Schätzung vorgemerkten Gläubiger gedeckt 
werden können, ſo wird dieſer Anboth nicht angenommen, fondern es 
werden für dieſen Fall im Sinne der §§. 433 und 148 G. G. O. die 
Gläubiger zur Feſtſtellung erleichternder Bedingungen auf den 19. 
Juni 1860 3 Uhr Nachmittags mit dem Beiſatze vorgeladen, daß die 
Ausbleibenden zur Mehrheit der Stimmen der Erſcheinenden gezahlt 
werden würden. 

Die weiteren Lizitazions⸗Bedingungen, der Schätzungsakt und der 
Grundbuchsauszug ſind in der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Endlich wird allen Jenen, welchen die gegenwärtige Lizitazions⸗ 
Ausſchreibung aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt wer⸗ 
den könnte, oder welche inzwiſchen an die Gewähr gelangen ſollten, 
ein Kurator in der Perſon des hieſigen Inſaſſen Herrn Kassil Kesler 


(394) 


beſtellt. 
Brzezany, am 17. Dezember 1859. 

(334) Edikt. (1) 
Nr. 4885. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels⸗ und 


Wechſelgerichte wird hiemit kundgemacht, daß die Gefellfchaftsfirma 
„Barach et Chaim Samuel Kohen“ für eine Lederwaarenhandlung ge⸗ 
löſcht wurde. 
Aus dem Rathe des k. k. Landes⸗ als Handels nnd 
Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 16. Februar 1860. 
1 
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E irt. (1) 
Nro. 1787. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Jaworéw wird 
bekannt gemacht, daß über das Reaſſummirungsgeſuch der k. k. Finanzproku⸗ 
ratur Namens des Jaworower Kameralwaiſenfondes zur Hereinbrin⸗ 
gung der wieder die Eheleute Wenzel und Theresia Wondrak mittelſt 
des Urtheils vom 24. Juni 1843 Z. 551 erfiegten und noch gegen» 
wärtig im Betrage pr. 20 fl. KM. rückſtändigen Jaworower Kame⸗ 
ralwaiſenfondsforderung ſammt den 5% von dieſem Betrage pr. 20 fl. 
KM. vom 1. November 1850 bis zum Zahlungstage laufenden Zinſen, 
der bereits zugeſprochenen Gerichts⸗ und Exekuzionskoſten pr. 12 fl., 
1 fl. 57 kr., 4 fl. 12 kr., 14 fl. 3 kr. und 10 fl. 14 kr. KM., dann 
der gegenwärtigen in dem Betrage von 8 fl. 18 kr. 6. W. zuerkannten 
Exekuzionskoſten die bereits bewilligte und mit Beſcheid vom 18. No⸗ 
vember 1859 Z. 2208 ſiſtirte exekutive Feilbiethung der den Eheleuten 
Wenzel und Theresia Wondrak gehörigen Hälfte der in Jaworöw 
unter Conser.-Nr. 139 liegenden Realität über den bereits fruchtlos 
verſtrichenen erſten Feilbiethungstermin in dem auf den 30. März 1860 
um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzten zweiten Termine hiergerichts unter 
den nachfolgenden Bedingungen abgehalten werden wird: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth von 148 fl. 
25 kr. KM. für die Hälfte dieſer Realität angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% als Angeld zu Handen 
der Lizitazionskommiſſion im Baaren zu erlegen, welche dem Meiſtbie⸗ 
thenden in die erſte Kaufſchillingshälfte eingerechnet, den Uebrigen aber 
nach der Lizitazion zurückgeſtellt werden. 8 1 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet, die erſte Kaufſchillingshäfte, 
ſobald der Beſcheid über den zu Gericht angenommenen Feilbiethungs⸗ 
akt rechtskräftig geworden ſein wird, ſogleich, die zweite hingegen bin⸗ 
nen zwei Monaten von dieſem Tage gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

Sollte ſich aber ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah⸗ 
lung vor dem geſetzlichen oder bedungenen Aufkündigungstermine an« 
zunehmen, ſo iſt der Erſteher 

4) verbunden, dieſe Laſten nach Maß des angebothenen Kauf⸗ 
ſchillings zu übernehmen. Die Kameral-Waiſenfondsforderung pr. 
20 fl. ſ. N. G. wird demſelben nicht belaſſen. 5 j 

5) Sollte diefe Realitätshälfte auch in dem zweiten Termine 
nicht um den Ausrufspreis an Mann gebracht werden können, ſo wird 
im Grunde der §§. 148 und 152 G. O. und des Kreisſchreibens vom 
11. September 1824 Z. 46612 zur Einvernehmung der auf der Reali⸗ 
tätshälfte unter Conser.-Nr. 139 in Jaworow hypothezirten Gläubiger mes 
gen Feſtſtellung der erleichternden Lizitazionsbedingungen der Termin 
auf den 19. April 1860 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts feſtgeſetzt 
und dieſe Realitätshälfte in dem zu beſtimmenden dritten Lizitazions⸗ 
termine auch unter der Schätzung um jeden Preis feilgebothen werden. 

6) Sobald der Beſtbiether den Kaufſchilling erlegt, oder ſich 
ausgewieſen haben wird, daß die Gläubiger ihre Forderungen bei ihm 
belaſſen wollen, ſo wird ihm das Eigenthumsdekret ertheilt, und die 
auf der Realitätshälfte unter Conser,-Nr. 139 in Jaworow haftenden 
Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling übertragen wer⸗ 
den. Sollte er hingegen a 

. 7) den gegenwärtigen Lizitazionsbedingungen in was immer für 
einem Punkte nicht genau nachkommen, fo wird dieſe Realitätshälfte 
auf feine Gefahr und Koſten in einem einzigen Lizitazionstermine ver⸗ 
äußert werden, und das erlegte Vadium zu Gunſten der Gläubiger 
für verfallen erklärt. 

8) Hinſichtlich der auf der Realitätshälfte Consor.-Nro. 139 
in Jaworow haftenden Laſten, Steuern und ſonſtigen Abgaben werden 
die Kaufluſtigen an das Grundbuch und das Steueramt gewieſen. 

Von dieſer Veräußerung wird die k. k. Finanzprokuratur Na⸗ 
mens des Jaworower Kameralwaiſenfondes, die Stadt Jaworow durch 
ihre Vorſtand, dann die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten 
Eheleute Wenzel und Theresia Wondrak als Eigenthümer der Reali⸗ 
tätshälfte, die Eheleute Basilius und Anna Hrab, Stanislaus Borecki, 
Nikolaus Chrzanowski und die liegende Maſſe nach Andreas Salwicki 
durch den hiermit in der Perſon des Jaworower Bürgers Hrn. Isi- 
dor Pohorecki beſtellten Kurator verſtändigt. 

Vom k. k. Bezirks⸗Gerichte. 

Jaworöw, am 22. Dezember 1859. 


(396) Edikt. (1) 

Nro. 5862. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wir dem 
Herrn Adolf Ladislaus Alexander dreier Namen Lazowski mit dieſem 
Edikte bekannt gemacht, daß mittelſt g h. Beſchluße vom 30. Juni 
1859 Z. 26471 zur Befriedigung der Forderung der galiz. Sparkaſſe pr. 
3596 fl. 26 kr. KM. |. N. G. die exekutive Feilbiethung der vormals der 
Fr. Cäcilie Freiin Wildburg gegenwärtig aber deren Erben, als: 
Adolf Ladislaus Alexander dreier Namen Lazůowski und August Br. 
Wildburg gehörigen, in Przemysl sub Nro. 111 Lemberger Vorſtadt 
gelegenen Realität bewilliget, und um Vornahme das Przemysler k. k. 
Kreisgericht angegangen wurde. 

Da der Wohnort des Herrn Adolf Ladislaus Alexander dreier 
Namen Lazowski nicht bekannt iſt, fo wird demſelben der Landes- 
und Gerichts⸗Advokat Dr. Pfeiffer mit Subſtituirung des Landes- und 
Gerichts⸗Advokaten Dr. Hönigsmann auf feine Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 22. Februar 1860. 


Edikt. () 
Nro. 6015. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handels⸗ und 
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(302) 


Wechſelgerichte wird dem Johann Wröblewski mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es habe wider ihn Aron Rosner ein Geſuch 
de praes. 12. Februar 1860 3. 6015 um Zahlungsauflage der Wech— 
ſelſumme von 400 fl. KM. oder 420 fl. ö. W. angeſucht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs auflage unterm 16. 

Februar 1860 Zahl 6915 bewilligt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Johann Wroblewski un: 
bekannt iſt, fo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und. 
auf feine Gefahr und Koften den hieſigen Landes- und Gerichts⸗Advo⸗ 
katen Dr. Maciejowski mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. 
Malinowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts- 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
werden wird. 

Durch d eſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabfäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichts. 
Lemberg, den 16. Februar 1860. 

(391) Edikt. (1) 

Nro. 15692. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird in 
Folge Anſuchens des Michael Kohn, Zeſſionars der Katinka Kozmica 
als Bezugsberechtigte der in der Bukowina liegenden Gutsantheile von 
Wasyleu, welche in der Landtafel unter dem Namen des Wasyli 
Wlad eingetragen erſcheinen, behufs der Zuweiſung des mit dem Er 
laße der Bukowinaer k. k. Grund⸗Entlaſtungs-Kommiſſion pr. 3534 fl. 
50 kr. KM. Diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem genann- 
ten Gute zugeſtellt, ſo wie alle jene dritte Perſonen, welche auf das 
Entlaſtungs⸗Kapital Anſprüche erheben wollen, hiemit aufgefordert, 
ihre Forderungen und Anſprüchen längſtens bis zum 21. Mai 1860 
beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich an— 
zumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: = 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes; 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und lega— 
liſirte Vollmacht beizubringen hat. 

b) Den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſo weit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen. 

c) Die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt oder die gehörig 
belegten Anſprüche auf das Kapital ſelbſt, und 

d) wenn der Anmelder, ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichtes hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gertchtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an 
den, Anmelder u. z. mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eige: 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, werden abgeſendet werden. 
Sollte eine Anmeldung nicht erfolgen, fo wird das Entlaſtungs— 

Kapital, in ſo weit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, 

dem Einſchreitenden ausgefolgt werden, und es wird den Anſpruchſtel⸗ 
lern blos vorbehalten, ihre vermeintlichen Rechte gegen den Beſitzer 
und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des Entlaſtungs⸗ 

Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 25. Jänner 1860. 

Edikt. (3) 
Nr. 16438. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz werden in 
Folge Anſuchens des Josef Ralsky als ausgewieſenen Zeſſtonär der 
nachfolgenden Bezugsberechtigten von Antheilen des in der Bukowina 
liegenden Gutes Karapeziu am Czeremosz behufs der Zuweiſung der 
mit den untangeſetzten Erläſſen der Bukowinaer k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Fons⸗Direkzion für dieſe Guts antheile ermittelten Urbarial-Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitals in nachſtehenden Beträgen, Diejenigen, denen ein Hy— 
pothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, dann alle jene dritte 
Perſonen, welche auf das Entlaſtungskapital Anſprüche erheben wol⸗ 
len, aufgefordert, dieſe Anſprüche bis 5. Juni 1860 bei dieſem Ge⸗ 
richte unter genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufent- 
haltsortes gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungskapital, in 
fo weit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, dem ein⸗ 
ſchreitenden Zeſſionär ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſtel⸗ 
lern nur vorbehalten bleibt ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſen 
Zeſſionär und nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theiles des 
Entlaſtungskapitals geltend zu machen. 


(361) 


Neo. | Nane des Gutsantheil [Sigungg.] Erlaß der k. k. 
Exhibiti faktiſchen Beftgers von Kapital] Fonds⸗Direkzion 
in KM. 
f I 
16438 [Petraki & Udokia] Karapeiu am | 16. Oktober 1858 
Leka Czeremosz 155 25 Z. 1179 
16691 [Johann und Elias’ 116. Oktober 1858 
Lazar detto 20355 3. 1182 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
. Czernowitz, am 19. Jänner 1860, 


(397) di kt. (1) 
Nro. 50326. Vom k. k. Lemberger Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß den Gebrüdern 
Placht, Inſtrumentenhändler in Schönbach, aus Anlaß der Verſendung 
von Schönbach nach Prag ein Wechſel nachſtehenden Inhalts: „Schönbach 
„den 26. Dezember 1858 Pr. 128 fl. 8 kr. KM. den 26. Juni 1859 
„zahlen Sie für dieſen Prima-Wechſel an die Ordre unſer Eigen die Summe 
„von Gulden Hundert Zwanzig Acht 8 kr. Bank Val. den Werth in 
„Waaren und ſtellen es auf Rechnung ohne Bericht Herrn Samuel 
„Schön's Witwe in Lemberg, Geb. Placht, angenommen Samuel Schön 
„Witwe a tergo Gebrüder Placht“ in Verluſt gerathen ſei. Der In⸗ 
haber dieſes Wechſels wird demnach aufgefordert, denſelben binnen 45 
Tagen dem Gerichte vorzulegen, widrigens nach Verlauf dieſer Friſt 
über Begehren der Gebrüder Placht der frägliche Wechſel amortiſirt 
werden wird. 


Lemberg, am 5. Jänner 1860. 


(398) Kundmachung. (1) 


Nro. 7957. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden dem 
zum Gerichtskommiſſär ernannten k. k. Notar Hrn. Paweeki, die Herren 
Michael Dymet und Johann Wallach als Ausſchuß, dann die Herrn 0. 
T. Winkler und Stanislaus Glixelli als Erſatzmänner beigegeben, mit 
Bezug auf die am 18. Februar 1860 eingeleitete Vergleichsverhandlung 
über das Vermögen des hieſigen Handelsmannes Sebastian Glixelli. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, am 27. Februar 1860. 


(340) di kt. U) 

Neo. 23. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Jaworow 
wird dem Stanislaus Krzywiecki hiermit bekannt gemacht, es habe 
wider ihn als teſtamentariſchen Erben des Ludwig Gajewski und ges 
gen feine Miterben Anna Rossowska unterm 2. Jänner 1860 zur 
Zahl 23 eine Klage wegen Anerkennung des Eigenthumsrechtes auf 
die Realität KNro. 73 in Jaworow angebracht, worüber die Tagſa— 
tzung auf den 31. März 1860 Vormittags 10 Uhr vor dieſem Ge— 
richte angeordnet wurde. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Stanislaus Krzywiecki un: 
bekannt und derſelbe vielleicht aus den k. k. Kronländern abweſend iſt, 
fo wurde für ihn auf feine Gefahr und Koſten der Jaworower k. k. 
Notar Hippolit Lewicki zum Kurator beſtellt, mit welchem die ange» 


brachte Rechtsſache nach dem Geſetze ausgeführt und entſchieden werden 
wird. 

Hievon wird Stanislaus Krzywiecki durch dieſes Edikt mit dem 
Bemerken verftändigt, daß er allenfalls zu rechter Zeit ſelbſt zu er⸗ 
ſcheinen, oder dem beſtimmten Vertreter ſeine Rechtsbehelfe zu über⸗ 
laſſen, oder aber ſich ſelbſt einen andern Sachwalter zu beſtellen, und 
dieſem Gerichte namhaft zu machen habe, und überhaupt alle rechtlichen 
ordnungsmäßigen Wege einzuſchreiten wiſſen möge, die er zu feiner 
Vertheidigung dienlich finden würde, widrigens er ſich ſonſt die aus 
ſeiner Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben 
wird. Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Jaworow, am 31. Jänner 1860. 

(380) Kundmachung. (3) 
Nr. 847. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirks⸗Gerichte in Zloezsw 
wird hiemit kundgemacht, das der hierortige k. k. Notar Michael v. 
Morawiecki zur Vornahme der im $. 183 der Notariatsordnung ber 
zeichneten gerichtlichen Akte in Verlaſſenſchaftsangelegenheiten für alle 
in der Stadt Zloczůow vorkommenden, der Gerichtsbarkeit dieſes Ge⸗ 
richtes zufallenden Abhandlungen beſtellt wurde. 

Zioczow, am 18. Februar 1860. 


Obwieszezenie. 

Nr. 847. C. k. miejsko-delegowany Sad Zloczowski uwiada- 
mia niniejszem, Ze c. k. notaryusz Michal Morawiecki do przedsie- 
wziecia okreslonych w $. 183 ustawy dla notaryuszdw czynnogeci 
sadowych w wypadkach spadkobierezych w miescie Zloczowie zajté 
mogacych, a w zakresie ezynnosei tutejszego Sadu leZacych, upo- 
wazniony zostal. 

Zioczow, dnia 18. lutego 1860. 


(385) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (2 


Nr. 122. Bei dem k. k. Bezirksamte in Czortkow iſt eine Kan⸗ 
zeliſtenſtelle mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. Währ. in 
Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben ihre gehörig inſtruirten 
Geſuche unter Anſchluß des kreisärztlichen Zeugnißes über deren Dien⸗ 
ſtestauglichkeit mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde binnen 14 Tagen 
vom Tage der dritten Einſchaltung in die Lemberger Zeitung gerech⸗ 
net, beim Czortkower k. k. Bezirksamte zu überreichen. 

Zaleszezyk, am 23. Februar 1860. 


(399) 


Kundmachung. 


( 


Nr. 299. Bei der galiziſchen k. k. Poſtdirekzion erliegen die in dem nachfolgenden Verzeichniße angeführten, bei dem Lemberger 
k. k. Poſtamte aufgegebenen, als unbeſtellbar zurückgelangten Fahrpoſtſendungen. 

Die Aufgeber und ſonſtigen Partheien, welche einen gegründeten Anſpruch auf eine oder die andere dieſer Sendungen haben, ers 
den aufgefordert, ihre Anſprüche längſtens binnen drei Monaten vom Tage dieſer Kundmachung angefangen, um ſo gewiſſer geltend zu ma⸗ 
chen, als nach fruchtloſer Verſtreichung dieſer Friſt nach dem §. 31 der Fahrpoſtordnung vom 6. Juli 1838 das Amt gehandelt werden wird. 
5 lPPP——— —— — —— — — — — U — ne — —— 
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Von der k. k. galtziſchen Poſtdirekzion. — Lemberg, den 27. Jänner 1860. 


2 


Nro. 299. 


224 


Obwieszezenie. 


W urzedzie c. k. galie. dyrekeyi poczt leza takowe w nastepujaeym spisie wymienione przeselki pocztowe, ktöre 


przy tutejszym poeztameie podane byly, lecz jako nie mogace byé dereczonemi pocztamtowi Lwowskiemu, zwröcone zostaly. 

Wzywa sie przeto niniejszem nadawceow i w ogole wszystkich, ktörzy do zwrotu tych przesytek ugruntowane maja prawo, po 
takowe w przeciagu trzech miesiecy od ezasu niniejszego obwieszezenia liczae, tem pewniej sie zglosié, o ile po uplywie wyznaczonegn 
czasu, z takowemi w mysl S. 31 porzadku pocztowego z dnia 6. sierpnia 1838 sie zarzadza. 


Miejsce Miejsce Wartosé Waga Oplata 
Nr. \ Adresa . Trese | Zwröcone zustalo 
oddania przeznaczenia — 2 5 = 
21. E funt. 10t. | 21. kr. 
rg Lwöw Lucia Gniewosz | Nowosielice Diwersy ED — - 40 25. styoznia 1858— 
2 55 Koske Wieden 4 un | 920 2 | 45 | 5. lutego 5 
EL 3 Zaluski 5 1 = Zr ee De 
a n Ni pan Koszyce v 2 | 2m 1 a 
5 = RZ Nowaczyüski Czechi 3 Ra 22 . 16 | 14. marea — 
CEEUTUTCCCCc al a Foo sale ie role, - 
el ũ ß 0 . . | Baer i 
8 5 | Ferdinand Schmieder Kraköow 5 A . — 5% 1620. kwietnia „ 
9 5 Kopf 1 ri” we or ” 1 AT 26, . 1 
10 5 Wladimir Hönlein Eperies 5 5 . GI 16 | 28. 5 95 
11 == Konstanty Klodnik Tarndw ri * 7 maja d 
12 5 Ignatz Glaszewski Wieden 5 S 2? en 90 
13 5 | Gerzabek Zlocaow Ksiazki 2 ef 32 25. cerwes 1 
14 5 Stanislaw Gatkowski Stanistawow 5 1 ar r 25 30. * 5 
15 5 Alexander Sokolowski| Baltwa Diwersy 10 ee e Wrzesnia „ 
16 — lartez Czerniowey Pisma 5 Well, — . 17 5 
1 5 Marcus Ornstein Fokszany Diwers | 1 F F. pazdziern. u 
el 5 Wiktorya Borsch Rzeszow | B. N. * 5 wu Anl: i 1 
19 — Frydrych Richter ratz 5 der n 9 1 
F Schmelkes Wieden Divay | 5 u” ffn 5 n 
2 — Juha Kumowiez Drohobyez B. N. 1 ˙ 8. listopada „ 
22 5 Demeter Patuch Chotyluf Druk — 52 110 926. „ 9 
25 „2 Franz Klein Maydenn B. N. nE ee grudnia 5 
Od c. k. galic, dyrekeyi poczt. — LW w dnia 27. stycznia 1860. 
(387) E di kt. (2) e) Die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt oder die gehö⸗ 
Nro. 385. Von dem k. k. Stanislawower Kreis- als Wechſel⸗ rig belegten Anſprüche auf das Kapital ſelbſt. 


gerichte wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Pinkas Seliger 
mit dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe wider denſelben S. Ka- 
hane unterm 17. September 1859 Zahl 9413 auf Grundlage des 
akzeptirten Original⸗Wechſels dato. Stanistawow 29. Dezember 1856 
um Zahlungsauflage der Wechſelſumme von 76 fl. 36 kr. KM. ſammt 
Nebengebühren gebeten. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird dem— 
ſelben der Landes⸗Advokat Dr. Kolischer mit Subſtituirung des Lan» 
des Advokaten Dr. Eminowiez auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Stanistawow, den 31. Jänner 1860. 


(352) E d i kt. (3) 

Nro. 15688. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Löbel Amster, Zeſſtonärs des IIlie Brajeskul 
als Bezugsberechtigten der in der Bukowina liegenden Gutsantheile 
von Mamornitza auch Zurin genannt, welche in der Landtafel als 
Theile der ehemals Wasyl Brajeskul'ſchen Antheile von Mamornitza 
auch Zurin genannt, eingetragen erſchienen, behufs der Zuweiſung des 
mit dem Erlaſſe der Zuko winaer k. k. Grund: Entlajtungs » Kommilfion 
vom 10. Juli 1858 Zahl 777 für den obigen Gutsantheil bemeſſenen 
Urbarial⸗Entſchädigungs⸗Kapital pr. 767 fl. 20 kr. KM., diejenigen 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gute zuſteht, ſo wie 
auch alle jene dritte Perſonen, welche auf das Entſchädigungs-Kapital 
Anſprüche erheben wollen, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und 
Anſprüche längſtens bis zum 19. März 1860 beim Uzernowitzer k. k. 
Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor⸗ und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und feines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und le⸗ 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat. 

b) Den Betrag der angeſprochenen Hypothekarforderung ſowohl ber 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſo weit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen. 


d) Wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Landesgerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Ver— 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung würden abgeſendet werden. 
Sollte eine Anmeldung nicht erfolgen, ſo wird das Entlaſtungs⸗ 

Kapital, in ſo weit es nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, 
dem Einſchreitenden ausgefolgt werden, und es wird den Anſpruchſtellern 
blos vorbehalten, ihre vermeintlichen Rechte gegen den Beſitzer und 
nur in Anſehung des ihm zugewieſenen Theils des Entlaftungs « Ka: 
pitals geltend zu machen. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 25. Jänner 1860. 


(379) Edikt. (1) 


Nr. 16120. Vom k. k. Landesgerichte zu Czernowitz werden kn 
Folge Anſuchens der Gebrüder Carl und Anton Meixner als ausge⸗ 
wieſene Bezugsberechtigte des Gutsantheils Szeptelitz in der Buko⸗ 
wina behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bufowinaer k. k. 
Grundentlaſtungs-Fonds⸗Direkzion vom 14. Mai 1859 Z. 557 für 
dieſen Gutsantheil ermittelten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitals von 
314 fl. 20 kr. KM., diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf dem 
genannten Gute zuſteht, dann alle jene dritte Perſonen, welche auf 
das Entlaſtunge⸗Kapital Anſprüche erheben wollen, aufgefordert, dieſe 
Anſprüche bis zum 25. Mai 1860 bei dieſem k. k. Landesgerichte un⸗ 
ter genauer Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes 
gehörig anzumelden, widrigens das Entlaſtungs Kapital, inſoweit es 
nicht den Hypothekargläubigern zugewieſen wird, den einſchreitenden 
Eigenthümern ausgefolgt werden wird, und den Anſpruchſtellern nur 
vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen Rechte gegen dieſe Eigenthümer 
und nur in Anſehung des ihnen zugewieſenen Theils des Entlaſtungs⸗ 
Kapitals geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, am 19. Jänner 1860. 
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